
 

 

   

LEITFADEN - FERIENPROGRAMM 
 
 
Die Kinder-, Jugend- und Familienfreundlichkeit ist ein zentrales  
Thema in der Regionalentwicklung Oststeiermark.   
 
Was ist ein Ferienprogramm? 
Ein Programm für Kinder und Jugendliche, bei dem während der gesamten Sommerferien 
(oder auch während anderer Ferien) lustige und lehrreiche Aktivitäten in der Gemeinde 
geboten werden. Die Idee, die dahinter steht, ist den Kindern ihre Region und ihre Gemeinde 
näher zu bringen. Sie sollen erkennen, dass es auch in ihrer unmittelbaren Umgebung viel zu 
erleben gibt. Sie sollen die Unternehmen, Vereine, Freizeitangebote und landwirtschaftliche 
Betriebe ihrer Heimat kennen lernen und damit gleichzeitig in die Berufswelt schnuppern 
können. Die Aktivitäten sind für die teilnehmenden Kinder meist kostenlos oder mit geringen 
Kostenbeiträgen verbunden. 
 
Was spricht für ein Ferienprogramm in der Gemeinde? 

 Kinder, Jugendliche und Eltern finden während der Ferienzeit sinnvolle Aktivitäten in 
ihrem direkten Umfeld, der Heimatgemeinde, vor. Der Urlaub zu Hause wird zum 
Erlebnis. 

 Kinder, Jugendliche und Eltern lernen die Vielfalt und Möglichkeiten ihrer Gemeinde 
und Region kennen. Die Identifizierung mit der Region steigt und somit wird der 
Abwanderung langfristig vorgebeugt. 

 Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus der Gemeinde lernen sich gegenseitig 
besser kennen. Freundschaften entstehen, die Kommunikations- und 
Kooperationskultur in der Gemeinde wird gestärkt. 

 Wertvolles Wissen wird durch die Aktivitäten vermittelt und an die junge Generation 
weitergegeben. 

 Junge Menschen haben die Möglichkeit, verschiedene Berufe und Unternehmen aus 
der Gemeinde auf spielerische Art kennenzulernen. Bildungs- und Berufsorientierung 
wird gefördert. 

 Durch die Einbindung lokaler Betriebe als Anbieter der Aktivitäten wird Vertrauen 
und Bekanntheit aufgebaut und die Regionalwirtschaft gestärkt. 

 Die Kreativität und die Potentiale von Menschen in der Gemeinde werden sichtbar 
gemacht und gefördert. 

 Kinder und Jugendliche können über die Aktivitäten verschieden Vereine 
kennenlernen. Mit der Teilnahme am Ferienprogramm leisten Vereine wertvolle 
Nachwuchsarbeit. 

 Bestehende Angebote in der Gemeinde werden genutzt, sichtbar gemacht und 
aufgewertet. 

 Neu zugezogene Gemeindebürger, benachteiligte Kinder und Jugendliche oder 
Menschen mit Migrationshintergrund finden durch die Aktivitäten in den 
Ferienprogrammen besseren Zugang zum Gemeindeleben. 

 Die Beteiligungskultur in der Gemeinde wird gestärkt. 
 



 

 

   

Wer organisiert ein Ferienprogramm? 
Das jeweilige Programm wird von den Gemeinden 
selbstverantwortlich organisiert. In den meisten Fällen passiert dies 
im Zusammenspiel zwischen politischen Verantwortungsträgern 
(Initiieren, Vernetzung), Personen aus der Verwaltung 
(Gesamtkoordination) und einem Ferienprogramm-Team (freiwillige 
Helfer*innen, Eltern, Vereine, … - Organisation der Aktivitäten). 
  
Wer bietet die einzelnen Programmpunkte an? 
Die einzelnen Aktivitäten werden von Unternehmen, Vereinen, Einsatzorganisationen und 
engagierten Menschen aus der Gemeinde angeboten. Die Angebote reichen dabei vom 
Besuch beim Bäcker, über Ausflüge in die Natur, bis hin zu Abenteuertagen bei Vereinen und 
Blaulichtorganisationen.  
  
Wie erfahren die Kinder und Eltern davon? 
Die Ferienprogramme werden in den Gemeinden meist in den letzten Schulwochen an 
Kindergärten und Schulen verteilt. Zusätzlich liegen die Programme an zentralen Orten auf, 
werden über die Gemeindezeitung und der Gemeindehomepage kommuniziert. 
  
Wie können die Kinder an den Aktivitäten teilnehmen? 
Die Eltern (Kinder und Jugendliche) melden ihre Kinder/Jugendliche einfach telefonisch oder 
persönlich im Gemeindeamt oder direkt bei den Veranstalter*innen der Aktivitäten an. 
 
 
  



 

 

   

Warum sich eine Teilnahme am Ferienprogramm lohnt? 
 
…für Unternehmen: 

 Wichtiger Beitrag zur Bildungs- und Berufsorientierung junger Menschen 
 Wissensvermittlung an junge Menschen und interessierte Personen 
 Erstkontakt zu möglichen Praktikanten*innen oder Lehrlingen für den eigenen 

Betrieb 
 Neue Ideen und Fähigkeiten durch junge Menschen für den eigenen Betrieb 
 Vernetzung und direkten Kontakt mit (potentiellen) Kunden und der eigenen 

Gemeinde 
 Öffentlichkeits- und Imagearbeit 
 Wertschätzung der eigenen Arbeit erfahren 
 Beitrag zur Zukunftsfähigkeit des eigenen Betriebs in Zeiten wachsender 

Regionalwirtschaft 
 
… für Vereine: 

 Wissensvermittlung an junge Menschen 
 Sichtbarmachung und Aufwertung des Vereinswesens in den Gemeinden 
 Öffentlichkeits- und Imagearbeit, Sichtbarmachung der wertvollen Arbeit des eigenen 

Vereins 
 Nachwuchsarbeit für Vereine 
 Langfristige Sicherung des Weiterbestandes des eigenen Vereins 

 
…für engagierte Privatpersonen: 

 Wissensvermittlung an junge Menschen 
 Wertschätzung der eigenen Potentiale 
 Stärkung der Lern-, Kommunikations- und Kooperationskultur in den Gemeinden 
 Kennenlernen von Menschen aus der Nachbarschaft und der eigenen Gemeinde 

 
…für Gemeinden/öffentliche Einrichtungen: 

 Öffentlichkeits- und Imagearbeit, Vorstellung der Arbeit in der Gemeinden und in 
öffentlichen Einrichtungen 

 Sichtbarmachung bestehender Angebote in der Gemeinde 
 Stärkung der Lern-, Kommunikations- und Kooperationskultur in der Gemeinde 
 Inklusion von neu zugezogenen oder wenig integrierten Familien 
 Aktive Bürger*innen und Zukunftsfähigkeit der eigenen Gemeinde 

 
… für Kinder, Jugendliche und Familien: 

 Attraktive Freizeitgestaltung in der Ferienzeit für Kinder, Jugendliche und Familien 
 Kinder und Jugendliche entdecken ihre Interessen, Fähigkeiten und Potentiale 
 Kennenlernen der eigenen Gemeinde und deren vielfältigen Möglichkeiten 
 Knüpfen neuer Freundschaften zwischen Kindern, Jugendlichen und Familien 

 
 
 
 



 

 

   

Meilensteinplan zur Erstellung eines Ferienprogramms 

 
 
 
 

 
 
 

April 

• Beschluss im Gemeinderat 

• Team zur Erstellung des Ferienprogramms zusammenstellen 

• Konzept- und Programmideen (Ausgewogenheit zw. Vereinen, 
Betrieben und Privatpersonen) 

Mai 
• Programmerstellung und Organisation (Detailplanung) 

Juni 

• Programmheft erstellen (Layout, Korrekurlesen, Verfielfältigung des 
Ferienprogrammes) 

• letzte Schulwochen: Verteilung der Programmhefte (Kindergärten, 
Schulen, Gemeindeämter, ...) 

Juli 

• Pressearbeit (Gemeindezeitung, Regionale Zeitungen) 

• Dokumentation der Events (Fotos) 

August 

• Pressearbeit (Gemeindezeitung, Regionale Zeitungen) 

• Dokumentation der Events (Fotos) 

September 

• Eventuell ein Abschlussevent 

• Evaluierung des Programms (Anzahl Teilnehmer*innen, was ist gut 
angekommen, wo müssen wir nachschärfen, etc.) 

• Erstellung eines Abschlussberichts  


